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Unterrichtung 

Hannover, den 12.10.2023 

Zweites Deutsches Fernsehen 
Anstalt des öffentlichen Rechts 

Bericht gemäß § 31 Abs. 2 Medienstaatsvertrag 

Frau 
Präsidentin des Niedersächsischen Landtages 
Hannover 

Sehr geehrte Frau Präsidentin Naber, 

im dritten Staatsvertrag zur Änderung medienrechtlicher Staatsverträge (Dritter Medienänderungs-
staatsvertrag) haben die Länder mit Wirkung zum 1. Juli 2023 Anpassungen in Bezug auf Richtlinien 
für Qualitätsmaßstäbe, Berichtspflichten und Anforderungen an den Publikumsdialog vorgenommen. 

Ich möchte Sie darüber informieren, dass die entsprechende Norm des § 31 Medienstaatsvertrag 
(MStV) durch das ZDF zwischenzeitlich wie folgt umgesetzt wurde: 

– Gemäß § 31 Abs. 2 MStV ist das ZDF verpflichtet, alle zwei Jahre einen Bericht über die Erfül-
lung des Auftrages, über die Qualität und Quantität der bestehenden Angebote sowie die 
Schwerpunkte der geplanten Angebote zu publizieren. In der Anlage 1 dieses Schreibens füge 
ich die vom Intendanten aufgestellte und durch den Fernsehrat bestätigte Selbstverpflichtungs-
erklärung (SVE) für den Betrachtungszeitraum 2023/2024 bei („Ein ZDF für alle"). Die SVE 
wurde neu strukturiert und um messbare quantitative und qualitative Zielgrößen zur programm-
lichen Erfolgsbetrachtung durch den Fernsehrat ergänzt. Mit der SVE setzt das ZDF die Be-
richtspflicht gem. § 31 Abs. 2 MStV um. Die in der Anlage beigefügte SVE wurde durch den 
Fernsehrat schon im Vorgriff auf das Inkrafttreten des 3. Medienänderungsstaatsvertrags be-
schlossen. 

– Gemäß § 31 Abs. 4 MStV haben die zuständigen ZDF-Gremien die Aufgabe, Richtlinien mit 
inhaltlichen und formalen Qualitätsstandards festzusetzen sowie einen standardisierten Prozess 
zu deren Überprüfung einzuführen. In der Anlage 2 füge ich die durch den Fernsehrat zu diesem 
Zweck novellierte Qualitäts- und Programmrichtlinie bei. In der Anlage 3 füge ich Ihnen die er-
gänzend entwickelte Steuerungssystematik bei („ZDF KOMPASS"). Die Steuerungssystematik 
dient der Durchführung der Qualitätsprüfung durch die Gremien unter Einbezug externer wis-
senschaftlicher Expertise. Für den derzeitigen Betrachtungszeitraum wurden hierfür durch den 
Fernsehrat fachkundige Expertinnen und Experten renommierter Forschungseinrichtungen be-
rufen (Institut für Publizistik der Universität Mainz, Leibniz-Institut für Medienforschung | Hans-
Bredow-Institut, Erich Pommer Institut der Universität Potsdam). 

– Gemäß § 31 Abs. 6 MStV sollen die Anstalten Maßnahmen treffen, um sich in einem kontinuier-
lichen Dialog mit der Bevölkerung, insbesondere über Qualität, Leistung und Fortentwicklung 
des Angebots, auszutauschen. Das ZDF baut zu diesem Zweck ein digitales Zuschauerpanel 
auf („ZDFmitreden"). In Anlage 4 füge ich Ihnen ein entsprechendes Informationspapier bei. 
Nach erfolgtem Ausbau wird so ein regelmäßiger Dialog mit ca. 50 000 Personen ermöglicht, 
die in der Bundesrepublik leben. Repräsentativ gewichtet anhand von Kriterien wie Geschlecht, 
Bildungsstand und Wohnort, können dadurch allgemeingültige Aussagen der Bürgerinnen und 
Bürger zum ZDF-Angebot ermittelt und Maßnahmen zur Weiterentwicklung der Programme  
eruiert werden. Darüber hinaus führt das ZDF bewährte Maßnahmen zum Zuschauerdialog  
weiter, neben programmlichen Elementen wie „moma vor Ort" und „ZDF in ..." zählen hierzu  
Publikumsveranstaltungen an verschiedenen Orten und der Zuschauerservice, an den sich die 
Bevölkerung mit Fragen und Anmerkungen zu Programm und Sender jederzeit wenden kann. 
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Bei Rückfragen und für Erläuterungen in den zuständigen Parlamentsgremien stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Norbert Himmler 
Intendant 

 

 

(Verteilt am 09.11.2023) 
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Information, Unterhaltung, Kultur, Bildung und Beratung sollen allen Menschen in Deutschland frei zugänglich sein - unabhängig von ihrem 
Alter, ihrem Geschlecht, ihrem Bildungsgrad, ihrer Herkunft oder ihrer sozialen Lage. Diesen Auftrag übernimmt das ZDF als nationaler 
Bewegtbildanbieter seit nunmehr 60 Jahren und erfüllt damit seine besondere Rolle als öffentlich-rechtlicher Sender im demokratischen Ge-
meinwesen.  

Im Vergleich zu den Anfangsjahren des ZDF hat sich die Gesellschaft heute jedoch stark gewandelt. Mit diesem Wandel ging auch ein 
erkennbar verändertes Mediennutzungsverhalten der Menschen einher. Um den Menschen in Deutschland auch zukünftig ein attraktives 
öffentlich-rechtliches Angebot machen und eine breite Akzeptanz bei allen gesellschaftlichen Gruppen sicherstellen zu können, hat sich das 
ZDF mit der Strategie „Ein ZDF für alle“ das Ziel gesetzt, bis 2025 zahlreiche Veränderungen bei den Inhalten, der Distribution und in der 
Unternehmenssteuerung vorzunehmen.

Für den Zeitraum 2023/2024 stehen dafür nachfolgende Ziele im Fokus:

Glaubwürdig, verlässlich und unabhängig zu sein ist die Basis für großes Vertrauen in der Bevölkerung und bildet die Grundlage unserer 
Arbeit in allen Programmgenres. 

Innovativer, zeitgemäßer und digitaler zu werden ist unser Anspruch, um ausdifferenzierten Bedürfnissen und neuen Anforderungen der 
Nutzerinnen und Nutzer auf allen Ausspielwegen in einem modernen Medienumfeld gerecht zu werden.

Vielfältiger, offener und zugänglicher soll das Gesamtangebot des ZDF werden, um alle relevanten Themen und verschiedene Lebens-
welten unserer Gesellschaft abzubilden und mit unseren Inhalten so allen in Deutschland regelmäßig ein Angebot machen zu können. 

Transparent, investigativ und aufklärend will das ZDF seine Aufgabe für die Bürgerinnen und Bürger wahrnehmen. Wir wollen mit unserer 
Arbeit zu einer demokratischen Gesellschaft beitragen und die hohen Ansprüche, die wir in unserer Berichterstattung an andere stellen, auch 
selbst erfüllen. 

Qualitätsinhalte für jeden - ein Angebot für die Gesellschaft

Ein ZDF für alle. 
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Nutzung: Plattformübergreifen-
de Nutzung der ZDF-Inhalte auf 
eigenen Ausspielwegen und 
Drittplattformen

Qualität: Formale Qualitätskri-
terien des ZDF-Angebots hin-
sichtlich Gesellschaftsrelevanz, 
Vielfaltsdarstellung, Bran-
chenwirkung, Zugänglichkeit, 
Glaubwürdigkeit, Kompetenz-
zuschreibung und Programm-
bewertungen

Wirkung: Positive Wirkung des 
ZDF-Angebots auf den Grad 
der Auftragserfüllung in den 
Dimensionen Kultur, Bildung, 
Information, Beratung und 
Unterhaltung

Akzeptanz: Wahrgenommener 
Wert für Einzelne und die Ge-
sellschaft, Beitragsakzeptanz

Messungen: Daten aus der 
Nutzungsmessung1, Resonanz-
messungen sowie statistische 
Aufstellungen (z.B. Preise/
Auszeichnungen, Vielfaltsdar-
stellung)

Befragungen: Regelmäßige 
repräsentative Befragungen 
der Forschungsgruppe Wahlen 
sowie im Rahmen des ZDF-
Image- und Markenbarometers

Studien: Qualitative Studien 
und Sendungstests sowie the-
menspezifische eigene Studien 
und Drittstudien (z.B. Digital 
News Report, Befragung der 
Kreativwirtschaft)

Panel: Aufbau eines neuen 
bundesweiten ZDF-Publikums-
panels "ZDFmitreden"

Zentrales System aller Steuerungsgrößen

Auf den folgenden Seiten dieser Selbstverpflichtungserklärung werden die programmlichen Ziele für den Zeitraum 2023/2024 in fünf 
Kapiteln näher erläutert. Der Vorstellung ausgewählter Programmvorhaben und Maßnahmen folgen jeweils Kennzahlen, anhand derer die 
Erfüllung der Ziele gemessen werden. Auf Basis des ZDF-Programmauftrags bilden die Kennzahlen sowohl die Angebotsperspektive als 
auch die Nachfrageperspektive ab. Die enthaltenen Messgrößen entsprechen dem ZDF KOMPASS, der Steuerungssystematik zur Bewertung 
der Leistung des ZDF-Angebots für die Gesellschaft in den Dimensionen Nutzung, Qualität, Wirkung und Akzeptanz.

Der ZDF KOMPASS. 

Wahrgenommener Wert für mich.
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Wahrgenommener Wert für Alle.
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Die fünf Kernziele für 2023/2024

Das ZDF
… zeigt Qualitätsinhalte für alle
Durch transparente Ausrichtung der Programmstrategie auf alle Menschen in Deutschland, Nutzung aller relevanten Plattformen und Dis-
tributionswege, Erhöhung der Zugänglichkeit zur Programmvielfalt und den weiteren Abbau von Barrieren. Dabei Ausbau der Alleinstellungs-
merkmale des ZDF im Wettbewerb.

… hilft, die Welt besser zu verstehen
Ein zuverlässiges Informationsangebot, das Wissen vermittelt und die demokratische Meinungsbildung durch unabhängige, glaubwürdige, 
aktuelle Berichterstattung stärkt. Durch Einordnung, Hintergründe und Perspektiven auf gesellschaftliche Entwicklungen in nonfiktionalen 
und fiktionalen Genres. Durch Investigation zur Aufdeckung von Machtmissbrauch. 

… ist nah dran am vielfältigen Leben
Journalismus auf Augenhöhe, regelmäßiger Austausch mit den Bürgerinnen und Bürgern, die Abbildung vielfältiger Lebensrealitäten in Do-
kumentationen, Factuals und Serien, und die Ausrichtung des Programms an den Bedürfnissen der Menschen. Anbieten von Hilfe und Orien-
tierung im täglichen Leben.

… schafft Raum für Gemeinschaft und Diskurse
Sportveranstaltungen als gesellschaftliche Ereignisse, Unterhaltungsprogramme für die ganze Familie, fiktionales Erzählen auf der Höhe der 
Zeit aus Deutschland und Europa, kulturelle Events mit Strahlkraft und die Diskussion darüber, wie wir miteinander leben wollen.

… erzeugt Wert für Kreativwirtschaft und Gesellschaft 
In der Zusammenarbeit mit der Kreativwirtschaft, durch die Förderung von Branchenentwicklungen, bei der Etablierung grüner Produktions-
weisen und in intensivierten Kooperationen mit Institutionen der Zivilgesellschaft.
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Geplante Maßnahmen  
1/2

Weiterentwicklung der 
ZDFmediathek
Ausbau der Personalisierung zum ver-
besserten Nutzungserlebnis.  Dabei 
Gewährleistung einer möglichst hohen 
Angebotsbreite und -tiefe unter den 
Maßgaben von Public Value-Metriken 
wie Diversity und Serendipity. Im Sinne 
der Transparenz eines öffentlich-recht-
lichen Angebots werden die verwende-
ten Algorithmen in der ZDFmediathek 
offen gelegt und ihre Wirkweise erklärt.

Beteiligung am Aufbau eines öffentlich-
rechtlichen Streaming-Netzwerks mit 
der ARD und perspektivisch weiteren 
Partnern zur Erhöhung der Vielfalt und 
des Angebotsvolumens.

Neue Distributionsstrategie
Den sich verändernden Nutzungsge-
wohnheiten begegnet die ZDF-Sender-
familie mit einer nach Ausspielwegen 
gestaffelten Strategie. Das erfolgreiche 
lineare Angebot wird ergänzt um non-li-
neare Ausspielwege und gezielte Plat-
zierungen auf Drittplattformen, verbun-
den mit einer Rückführungsstrategie 
auf die eigenen Plattformen (ZDFme-
diathek und ZDFheute).

Gezielte Stärkung der ZDFmediathek 
durch verstärkte Formatentwicklungen 
für jüngere Zielgruppen im fiktionalen 
und nonfiktionalen Bereich.

Stärkung junger fiktionaler Angebote 
durch Erhöhung der Genrevielfalt mit-
hilfe von Budget-Umschichtungen: 
Instant Fiction, Young Adult Fiction, 
Dramaserie, Sitcom, Koproduktionen, 
Weekly Serien, Highend Serien. Gleich-
zeitig Verjüngung etablierter Marken 
wie „Herzkino“. Ziel ist eine höhere Aus-
gewogenheit des Angebots in Bezug 
auf die Bevölkerungsstruktur. 

Strategie der Umwandlung von TV-
Magazinen in Online-First-Dokumen-
tations- oder Reportageformate zur 

besseren Ansprache jüngerer 
Zielgruppen auf nonlinearen An-
geboten.  

Stärkung der Investigation im 
ZDF durch Intensivierung von na-
tionalen und internationalen Re-
cherche-Kooperationen. „Fron-
tal" koordiniert zukünftig die 
Zusammenarbeit mit „Paper Trail 
Media“ sowie den Recherche-
netzwerken „Forbidden Stories“ 
und „ICIJ“.

Nonlineare Profilierung des Kor-
respondentennetzwerks des ZDF 
durch Distribution der Inhalte auf 
ZDFheute und in Social Media 
oder in Mediatheksformaten wie 
„Zeitenwende global“.

Nonlineare Informationsangebo-
te stärken, um jüngere Zielgrup-
pen zu erreichen. Insbesondere 
die ZDFheute-Plattform mit For-
maten wie ZDFheute live. Dafür 
werden stark linear ausgerichtete 
Formate zur nonlinearen Nutzung 
umgewandelt oder eingestellt 
wie z.B. „Leute heute".

Erweiterung des sportstudio-
Angebots  auf die Plattformen 

TikTok und YouTube für jüngere 
Zielgruppen mit Rückführung zu 
den Inhalten in der ZDFmedia-
thek. „Sportstudio fußball“ u. a. 
mit Highlights von Bundesliga, 
Champions League, DFB-Pokal 
sowie WM und EM.

Crossmediale Konzepte für 
Sportevents, wie die erstmalig 
gebündelte Radsport-WM in 13 
Disziplinen in Glasgow 2023.

Entwicklung einer Show für jün-
geres Publikum und Intensivie-
rung von Comedy-Akzenten, u. a. 
zur Förderung junger Talente. 

Funk fokussiert sich für junge 
Zielgruppen verstärkt auf Soci-
al-Media-Plattformen wie TikTok, 
Twitch und BeReal mit neuen 
Köpfen, Talenten und Formaten 
und bietet dort einen öffentlich- 
rechtlichen Qualitätsanker.

Das „Terra X Web“ wird optimiert 
und ausgebaut. Es verbreitet zu-
künftig ein noch breiteres Spekt-
rum an Wissensthemen über die 
wichtigsten Social Media-Platt-
formen.  

Ziel

Das ZDF hat die Aufgabe und 
den Anspruch, allen Menschen 
in Deutschland ein Programm-
angebot zu machen. Deshalb 
richten wir die Programmstra-
tegie darauf aus, verschiedene 
Zielgruppen  gemäß ihres Nut-
zungsverhaltens auf allen rele-
vanten Plattformen und Distri-
butionswegen anzusprechen. 
Die Ausrichtung orientiert sich 
an sechs Content Communitys 
(CC), die sich nach Nutzungs-
gewohnheiten, Alter und sozio-
demografischen Merkmalen 
unterscheiden, sowie an den 
Bedürfnissen von Kindern und 
Jugendlichen (CC Kids). 

Für die langfristige Stärkung 
der ZDFmediathek wurde eine 
Distributionsstrategie ent-
wickelt. Mit ihrer Umsetzung 
soll die wichtige Nutzung des 
Programmangebots auf Dritt-
plattformen mit einer Nutzer-
bindung an die ZDF-eigene 
Mediathek einhergehen. 

Die Erhöhung der Zugänglich-
keit zur ganzen Programm-
vielfalt des ZDF wird im 
nonlinearen Angebot über al-
gorithmische Lösungen unter-
stützt und durch den weiteren 
Abbau von Zugangsbarrieren 
im Programmangebot gewähr-
leistet. 

Das ZDF setzt seine Profilie-
rung als nationaler Sender mit 
starken Programmmarken fort, 
vom Informations- bis zum Kul-
turbereich. So sollen die Allein-
stellungsmerkmale des ZDF als 
öffentlich-rechtlicher Anbieter 
im Wettbewerb weiter gestärkt 
und die hohe Nutzerakzeptanz 
erhalten bleiben. 

1
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Insgesamt 48 WM-Spiele 
haben ARD und ZDF aus dem 
Nationalen Broadcast-Center 
auf dem Mainzer Lerchen-
berg übertragen. Ziel: Das 
ZDF setzt auf wirtschaft-
liche Produktionsweisen und 
möchte effiziente Formen der 
Zusammenarbeit mit der ARD 
fortsetzen und ausbauen.
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Geplante Maßnahmen 
2/2

Erweiterung von Formaten 
auf jüngere Zielgruppen
Die bestehenden starken 
ZDF-Marken werden für junge 
Zielgruppen weiterentwickelt 
und erhalten Spin-Offs oder 
Markenerweiterungen mit 
zukunftsweisender Distribu-
tionsstrategie.

Das ZDF bündelt in der neuen 
Multi-Plattform-Programm-
marke „Terra X History“ sei-
ne Angebote im Bereich Ge-
schichte und entwickelt sie 
mit Fokus auf neue Publika 
weiter. 

Ausbau des ZDFinfo TikTok-
Kanals mit zielgruppengerecht 
aufgearbeiteter Hintergrund-
information. 

Markenerweiterung der funk-
Doku-Marke „TRU DOKU" von 
YouTube, Instagram und Tik-
Tok auf die ZDFmediathek. 

„logo!“ und „13 Fragen“ ma-
chen den Schulhof zum Spiel-
feld, um kontroverse Themen 
mit Schülerinnen und Schüler 
zu diskutieren.

Erweiterung der Kindernach-
richtenmarke „logo!", u. a. auf 
TikTok als Comedyformat 
„un.logo!“. 

Ausbau von „PUR+" mit Eric 
Mayer mit XXL-Folgen zu Son-
derthemen, einem YouTube-
Kanal und einem Podcast. 

Entwicklung von „37°"- und 
„Terra X"-TikTok-Kanälen zur 
Gewinnung junger Zielgrup-
pen.

Barrierefreiheit
Ausbau barrierefreier Inhalte 
auf allen Ausspielwegen, vor 
allem im Bereich Fiktion und in 
der ZDFmediathek. Ziele sind 
u. a. 100 % Audiodeskription 
für alle fiktionalen ZDF-Prime-
time-Formate.

Verfügbarkeit 
Ausbau der Materialien unter 
Creative-Commons-Lizenz in 
der ZDFmediathek und bei Wi-
kipedia. Die Erklärclips können 
im Bildungskontext frei ge-
nutzt und verbreitet werden. 
Dabei hat das ZDF eine miss-
bräuchliche Verwendung im 
Blick. Die Urheberpersönlich-
keitsrechte bleiben von den 
CC-Lizenzen unberührt.

Im Mediatheksbereich werden 
von der Redaktion manuell ku-
ratierte Videos und Dokus aus 
dem Wissensbereich thema-
tisch sortiert für den Einsatz 
im Unterricht angeboten, wie 
z.B. bei „Terra X plus Schu-
le“. Das Angebot wird ergänzt 
durch YouTube-Kanäle zur Un-
terstützung des digitalen Un-
terrichts wie die didaktische 
Webvideoreihe „MrWissen2go 
Geschichte“ mit Mirko Drot-
schmann.

Das ZDF macht sein audiovi-
suelles Erbe der Öffentlichkeit 
zugänglich. Hierzu wird u. a. 
ein Archivprojekt „Zeugen des 
Jahrhunderts“ umgesetzt, um 
Interviews der legendären Rei-
he in der ZDFmediathek wieder 
verfügbar zu machen. 

Glaubwürdigkeit 
Das ZDF setzt seine bereichs-
übergreifende Überprüfung 
von jährlich rund 120 Sen-
demanuskripten für ZDFinfo, 
„ZDFzoom", „auslandsjournal" 

und 3sat durch die Abteilung 
Archiv, Information und Doku-
mentation fort.

Programm für Europa 
Europäische Plattform: Aus-
bau des Fremdsprachangebots 
von ARTE mit Untertitelungs-
angebot „ARTE in 6 Sprachen“ 
und der Präsenz von ARTE auf 
YouTube in Englisch, Polnisch 
und Spanisch sowie einer wö-
chentlichen Online-Nachrich-
tensendung in Englisch und 
Spanisch. 

Gelebte Fehlerkultur
Eine moderne Arbeitskultur 
wie auch die dynamischen 
Rahmensetzungen des Mark-
tes verlangen eine hohe Be-
reitschaft zu Veränderung und 
Anpassung in der Programm-
herstellung und -steuerung. 
Hierfür sollen Zielsetzungs- 
und Reviewverfahren weiter-
entwickelt werden, einherge-
hend mit der Etablierung einer 
zeitgemäßen Fehlerkultur, die 
ein teamorientiertes Arbeiten 
an der Programmqualität ins 
Zentrum stellt. 
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Ziel: Noch mehr unterschiedliche Zugänge 
zu Qualitätsinhalten des ZDF bieten, wie 
beispielsweise von Mai Thi Nguyen-Kim, 
die in der "MaiThink X"-Show Debatten 
um Themen von Homöopathie bis Krypto-
währungen aus wissenschaftlicher Sicht 
betrachtet, mit Ernsthaftigkeit und Humor.

Die TV-Nutzung nimmt
weiter ab. 
Die Videonutzung im
Internet steigt.¹	

24% aller Menschen 
werden täglich nonlinear 
von Streamingplattformen 

erreicht, 20% von TV-An-
bietern.²

-19 min./ Tag

+12 min./ Tag

Status 
Quo- 
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Kompetenzzuschreibung

Genrebewertung 
Verteidigung der Platzierungen (Platz eins oder 
zwei) in 24 von 32 Genres.

Eigenschaftsprofil 
Zustimmung zum positiven Gesamtbild des ZDF 
mit Eigenschaften wie z. B. aktuell, glaubwürdig 
und sympathisch erhöhen.

Angebotsentwicklung
Zustimmungswerte zur Zufriedenheit mit dem 
ZDF-Angebot erhöhen.

Zugänglichkeit

Barrierefreiheit 
Steigerung der Anzahl barrierefreier Programme 
im ZDF mit positiven Effekten für die Mediathek.

Erhöhung der Audiodeskription (AD) in der Prime-
time Fiction auf 100% und der Untertitelung (UT) 
in ZDFinfo auf 40%.

Angebotsvielfalt
Kontakt zu vielfältigen Inhalten linear durch Au-
dienceflow und Sonderprogrammierung. Bilanz 
nach Auswertung in Case Studies. 

Algorithmisches Empfehlungssystem der Media-
thek. Steigerung der Sichtbarkeit von Inhalten im 
Verhältnis zum Gesamtangebot. Konzeption zur 
Messung der Vielfaltsnutzung. Auswertung der Er-
gebnisse und qualitative Nutzerbewertung in On-
site-Befragung.

Vielfaltsdarstellung 

Zustimmungswert zur Frage nach der 
Vielfältigkeit des ZDF Angebots erheben 
und Wettbewerbsposition (Platz 2 im 
Imagetrend) halten oder steigern. 

                                       Kompetenzzuschreibung   
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Qualität

Zielsetzung und Messgrößen
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ZDF bleibt Lieblingssender

Verteidigung Platz 1 im Wettbewerb.

Persönlicher Wert 

Ermittlung von Zustimmungswerten
zur Aussage, dass die mit dem ZDF 
verbrachte Zeit gut investiert ist, seine
Inhalte im persönlichen Umfeld be-
sprochen und weiterempfohlen wer-
den und sich das Programm positiv 
von Anderen abhebt.

Beitragsakzeptanz 

Ermittlung von Zustimmungswerten zur
Aussage, dass das ZDF aufgrund seines
gesellschaftlichen und persönlichen Wertes
den derzeitigen Anteil am Rundfunkbeitrag 
von 4,69 € wert ist. 
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Reichweite 
Die ZDF Programmfamilie er-
reicht monatlich > 85 % der 
Bevölkerung. Die Reichweite 
der Angebote des ZDF bei You-
Tube und TikTok steigen. 

Sehvolumen
Das Sehvolumen steigt in der 
ZDF Familie in den CCs 1-3, in 
der ZDFmediathek und in den 
ZDF-YouTube-Angeboten.

Marktanteil TV
Das ZDF ist meistgesehener 
Sender im deutschen Markt. 
Der MA steigt in der CC3.

Marktanteil Mediathek
Der Marktanteil der ZDFme-
diathek am Streaming-Markt 
steigt in den CCs 2 und 3

Marktanteil Social Media
Entwicklung eines Systems 
zur Messung des Marktanteils 
innerhalb einer Social Peer 
Group.

Abrufe Social Media
Die Nutzung der ZDF-Kanäle 
auf YouTube, Instagram und 
TikTok steigt.

Interaktionen Social-Media
Die Interaktion der Nutzenden 
der ZDF-Kanäle auf YouTube, 
Instagram und TikTok steigt. 

Conversions 
Die Conversions von Social 
Media-Angeboten zu Inhalten 
der ZDFmediathek steigen.

Ausgangsbasis der Messungen 
bildet die Vorlage FR 02/23.

D
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2
Geplante Maßnahmen  
1/2

Ausbau ZDFheute
Stärkung der ZDFheute-Plattform durch 
Neubau der Web-Ausspielung und Op-
timierung der Apps im Bereich Nutzer-
führung und Neuentwicklungen u. a. bei 
visuellen Inhalten und Barrierefreiheit.

Größere Themenbreite und -tiefe durch 
mehr Inhalte aus den Inlands- und Aus-
landsstudios sowie den Fachredaktionen 
u. a. aus Politik, Gesellschaft, Wirtschaft. 
Neuer Ratgeberbereich. Verstärkter Fo-
kus auf erklärende Inhalte. Weiterent-
wicklung der Angebote bei Instagram 
und YouTube, Aufbau eines TikTok-Ka-
nals. 

Stärkung von Recherche und Inves-
tigation  
Das ZDF stärkt den Investigativbereich 
durch eine plattformübergreifende Aus-
spielung der Investigativmarke „frontal“ 
für YouTube, Mediathek, ZDFheute und 
ZDFinfo. Kooperationen u. a. mit der 
Redaktion „ZDF Magazin Royale".

Das neue Rechercheformat „Die Spur“ 
mit forensischen Analysen und dem Ein-
satz von Open Source Intelligence. Ent-
wickelt für ein jüngeres Mediatheks-Pu-
blikum; löst „ZDFzoom" als Format ab.

Ausbau der Auslandsberichterstat-
tung 
Das "auslandsjournal" weitet seine Be-
richterstattung aus dem Ausland aus. 
Themen sind u. a. Frauenfußball in Afgha-
nistan, Iran und Saudi-Arabien sowie ein 
weltweiter Blick auf das Thema Dürre. In 
„Geopolitix“ sollen Korrespondentinnen 
und -korrespondenten zukünftig geo-
politische Zusammenhänge für ZDFheute 
und Mediathek greifbar machen. 

„heute - in Europa“ berichtet über Er-
eignisse wie „60 Jahre Élysée-Vertrag“, 
Wahlen in Türkei, Spanien und Polen, 
Ukrainepolitik, EU-Klimapolitik. 2024 mit 
Fokus auf Europawahl und Präsident-
schaftswahl in Russland. 

Ausmaß und Folgen des Ukraine-
krieges werden zum ersten Jahres-
tag beleuchtet: Spezial-Ausgabe 
„auslandsjournal - Ein Jahr Krieg". 
Reihe „Tatort Ukraine – Menschen 
im Krieg“ über die grundstürzende 
Veränderung der Zivilgesellschaft 
im Krieg. „logo! extra: Kinder in der 
Ukraine - ein Jahr im Krieg". 

Ungewöhnliche Perspektiven und 
größtmögliche Nähe zu den Men-
schen und ihrer Lage sollen zum 
besseren Verständnis beim Publi-
kum beitragen. Geplant sind: 

Dokumentarfilm „Ab 18! Milena“ 
über Zerrissenheit einer Frau in 
Georgien als Tochter einer Putin-
treuen Russin und Enkelin einer 
Ukrainerin.

Vierteilige Dokumentationsreihe 
„Vietnams Krieg“, die vor allem die 
Frauen in den Mittelpunkt stellt. 

Das Format „Tracks East“ zeigt 
Kulturschaffende aus dem Osten 
Europas und darüber hinaus bis 
Türkei, Iran und China.

„Die Rückkehr der Diktatoren“ ver-
gleicht Xi Jinpings und Wladimir 
Putins Herrschaft mit der ihrer dik-
tatorischen Vorgänger, Mao und 
Stalin. 

Europäische Miniserie „Kabul“ 
über das kollektive Versagen des 
Westens beim abrupten Ende sei-
nes Engagements in Afghanistan.

Live-Talk zur Sicherheitspolitik 
„#sicherheitshalber LIVE“ in phoe-
nix in Kooperation mit dem gleich-
namigen Podcast. 

Neue Formen der 
Zeitgeschichte
In der Geschichtsvermittlung setzt 
das ZDF auf moderne Erzählformen 
und die Kombination mehrerer Aus-
spielwege sowie den Einsatz neuer 
Technologien. 

Dokumentationsschwerpunkt „Hit-
lers Macht“ mit neuen wissen-
schaftlichen Erkenntnissen und 
mehreren Formaten für TV, Media-
thek und Social Media. 

Die Multi-Channel-Event-Doku 
„Fünf Anläufe zur Freiheit“ wür-
digt zum 70. Jahrestag des Volks-
aufstands in der DDR am 17. Juni 
1953 historische Wendepunkte 
auf dem Weg zur Demokratie in 
Deutschland. 

Reihe „Tschernobyl – Die Katastro-
phe“ mit hochwertiger CGI. 

Ziel

Mit seinem Informationsange-
bot ist das ZDF ein wichtiger 
gesellschaftlicher Faktor für 
die Stärkung demokratischer 
Meinungsbildung. Die Nach-
richtensendungen des ZDF, 
„heute" und „heute-journal", 
die Nachrichten-App ZDFheute 
und das Kinderangebot „logo!" 
sind zentrale Säulen unabhän-
giger Informationsvermittlung. 

Eine glaubwürdige Berichter-
stattung ist eine der zentralen 
Aufgaben des ZDF. Hierzu ge-
hört die verlässliche Informati-
on aus den Landesstudios und 
aus Europa sowie die Einord-
nung weltpolitischer Ereignisse 
durch das Korrespondenten-
Netzwerk des ZDF. 

Mit dem Ausbau nonlinearer 
Zugänge über ZDFheute und 
weitere Plattformen wie TikTok 
sollen auch jüngere Menschen 
mit aktuellen Informationen 
versorgt werden. 

Das Aufdecken von strukturel-
len Missständen und Macht-
missbrauch gehört zu den jour-
nalistischen Kernaufgaben und 
wird durch den Ausbau der In-
vestigation forciert. 

Wissensvermittlung, Recher-
che von Hintergründen und 
das Aufzeigen verschiedener 
Perspektiven erleichtern den 
Bürgerinnen und Bürgern den 
Zugang zu den wichtigsten 
gesellschaftlichen Entwicklun-
gen. Diese wird mit einem ho-
hen Anteil an Dokumentationen 
in der gesamten Programmfa-
milie für alle Genres von Wis-
senschaft, Geschichte, Kultur, 
Zeitgeschichte bis zu Current 
Affairs gewährleistet.

D
as ZD

F hilft, d
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elt
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Ziel: Unterschiedliche Perspektiven 
einnehmen und ungewöhnliche 
Einblicke gewähren, wie hier in 
der Begleitdokumentation zu "Der 
Schwarm" mit Wal-Spürhund Eba. 
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Geplante Maßnahmen 
2/2

Lebensgeschichte der 
Holocaust-Überlebenden Mar-
got Friedländer in einem Do-
ku-Drama zum 85. Jahrestag 
der Novemberpogrome 1938 . 
Die 102-jährige Protagonistin 
erzählt selbst. 

Fernsehfilm „Nahschuss“ mit 
Lars Eidinger über das letzte 
Hinrichtungsopfer der DDR.

Verfilmung von Erich Kästners 
Roman „Fabian, oder der Gang 
vor die Hunde“ in Berlin An-
fang der 1930er Jahre.

„Diese Sendung ist kein Spiel 
– die unheimliche Welt von Ak-
tenzeichen XY ungelöst“. Auf-
schlussreiche Unterhaltung 
vor dem Hintergrund zeitge-
schichtlicher Entwicklungen.

Umwelt und Naturschutz: 
Die Weltmeere 
Ein Themenschwerpunkt zur 
Eventserie „Der Schwarm“, 
die vom Kampf der Mensch-
heit gegen eine unbekannte 
Schwarmintelligenz in den 
Tiefen des Meeres erzählt. 
Das ZDF widmet sich der Ver-
schmutzung und Zerstörung 
der Weltmeere; liefert Hinter-
grundinformationen in ZDFme-
diathek und Social Media.

Ausbau des Themenfelds 
Wirtschaft 
Die Wirtschaftsberichterstat-
tung soll formatübergreifend 
unter Nutzung der Erklär-
kompetenz des ZDF gestärkt 
werden. Globale wirtschaft-
liche Zusammenhänge wer-
den eingeordnet. Firmen- und 
Start-up-Portraits zeigen, wie 
Innovationen die Gesellschaft 
zukunftsfähig machen. Ein ak-
tueller Planungsdesk koordi-

niert Wirtschaftsthemen und 
sichert eine Themenvielfalt von 
Geldpolitik über Arbeitsmarkt-
politik bis hin zur nachhaltigen 
Wirtschaft.

In Dokumentationen und Do-
kumentarfilmen wird auch ein 
Blick auf große Betrugsfälle in 
der Wirtschaft geworfen. 

Im Dokumentarfilm „Death and 
Taxes“ und der fiktionalen Se-
rie „The Cum-Ex Files" steht 
der Millionenbetrug durch 
Steueranwalt Hanno Berger 
und die Cum-Ex-Machenschaf-
ten im Zentrum. 

Im Kunsthandel zeigt die Doku 
„Für’s Geld, Euer Ehren“ die 
betrügerischen Geschäftsprak-
tiken des Galeristen Inigo Phil-
brick, der Kunden um Millionen 
betrog.

Fokus: Kulturelles Erbe
Das ZDF widmet sich 
2023/2024 unserem kulturel-
len Erbe und den Auswirkungen 
auf Gegenwart und Zukunft. 

Geologe Colin Devey im Zwei-
teiler „Tiefe Erde“ auf geologi-
scher Zeitreise, im Mittelpunkt 
das Auffinden von Rohstoffen 
und deren Bedeutung für den 
Ausbau regenerativer Ener-
gien.

Christopher Clark mit der „Wel-
tensaga“ auf Reise zu weiteren 
Stätten des Unesco-Weltkul-
turerbes in Südamerika, Euro-
pa und Afrika. Vergangene Kul-
turen sollen dabei Verständnis 
schaffen für die kulturelle Viel-
falt der Welt.

Der Dreiteiler „Europa in…“ mit 
Mirko Drotschmann über das 
Leben in Europa während der 
Eiszeit, der Völkerwanderung 
und des Absolutismus.

„Bauwerke der Weltgeschich-
te“ über außergewöhnliche 
Architektur der Welt.
 
Neue Informationszugänge 
für junge Zielgruppen
Länderspiegel-Kurzdokus zu 
Entwicklungen in den Ländern 
und Regionen in der ZDFme-
diathek und auf YouTube.

Instagram- und TikTok-For-
mate zu aktuellen rechtlichen 
und rechtspolitischen Themen 
mit Diskussionspotenzial sol-
len jüngere Nutzerinnen und 
Nutzer an juristische Themen 
heranführen. 

Das Wissenschaftsmagazin 
„Leschs Kosmos“ wird zur Do-
kumentation „Terra X – Harald 
Lesch“ für ein jüngeres Publi-
kum mit unterhaltendem und 
niederschwelligem Zugang zu 
wissenschaftlichen Themen.

Der Instagram-Kanal „phoe-
nix_de" ergänzt als „Home of 
Parliament“ die Berichterstat-
tung aus dem Deutschen Bun-
destag und dem Europäischen 
Parlament. 

Instagram-Kanal „Das ist also 
Kunst“ mit neuer Hostin und 
stärkerem Blick auf die Lebens-
welt der jungen Zielgruppe so-
wie Ausbau der Kooperationen 
mit Kunst- und Kultureinrich-
tungen. 

„Young Crime“ als Factual En-
tertainment für ältere Kinder 
über Jugendkriminalität.

D
as ZD
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Ziel: Schwierige 
Sachverhalte in 
einer komplexen 
Welt noch besser 
verständlich 
machen1 für die 
Zuschauenden, 
so wie Marietta 
Slomka mit ihren 
alltagsnahen 
Moderationen seit 
2001 im „heute 
journal“.  

Jüngere informieren sich vorrangig im Internet. 
Aber auch immer mehr Ältere.

	 ∅ 65 % TV				    Ø 68 % Onlinemedien

	 18-24		  55+			   18-24		  55+

	 29 % 	<	 81 %			   79 %	   >	 61 %
	     Wöchentlich genutzte Nachrichtenquellen 2022 (nach Alter in Prozent)²

Status 
Quo- 

Zahlen11



Programmbewertungen

Ermittlung der Zustimmungswerte bei Befragun-
gen zur Erfüllung von Nutzungsmotiven.

Ermittlung und Auswertung im Rahmen des Auf-
baus eines nationalen Publikumspanels.

Regelmäßige Ermittlung und redaktionelle Aus-
wertung in qualitativen Studien und Sendungs-
tests (20x/Jahr).

Befragung zum Brandlove-Potential von Sendun-
gen.

Glaubwürdigkeit

Zustimmungswerte zur Glaubwürdigkeit von ZDF 
und ÖRR als Informationsquelle, zur Vertrauens-
würdigkeit der ZDF-Nachrichtenmarken und zum 
Vertrauen in den ÖRR allgemein auf hohem Ni-
veau halten.

Start einer journalistischen Zertifizierung durch 
die Journalism Trust Initiative (JTI).

Kompetenzzuschreibung

Die Bevölkerung schreibt dem ZDF wei-
terhin eine hohe Genre-Kompetenz in 
den Bereichen „Informieren“ und „Bil-
den“ zu (Ziel: Platz 1 oder 2)

D
as ZD
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Geplante Maßnahmen  
1/2

Lebensnähe 
In nonfiktionalen und fiktionalen Be-
fassungen spiegeln die Programme 
das Leben der Menschen wider und 
eröffnen so die Möglichkeit von Identi-
fikation und Bildung von Gemeinschaft.

In „Am Puls Deutschlands 2.0“ inter-
viewen prominente ZDF-Presenterinnen 
und -Presenter Bürgerinnen und Bürger 
zu drängenden gesellschaftspolitischen 
Fragen. 

Die Sendung „moma vor Ort“ geht da-
hin, wo die Probleme sind und bringt 
Bürgerinnen und Bürger mit Politikerin-
nen und Politikern in den Dialog.

Das React-To- und Beratungsformat 
„Soll ich…?“ der ZDF-Landesstudios 
greift lebensentscheidende Fragestel-
lungen von Menschen um die 30 auf. 

Der Dokumentarfilm „IchDuWir – wer 
sorgt für wen?" bündelt Geschichten 
von Menschen, die in Deutschland für 
andere sorgen: Eine Erzieherin, eine 
Krankenschwester, ein Sterbebegleiter, 
aber auch Familienangehörige, die Pfle-
gearbeit zuhause leisten. 

Dokumentation „ZDFzeit: die Wahrheit 
über unsere Rente“ über unbequeme 
Wahrheiten, politische Fehlentschei-
dungen und ein System, das die Lasten 
der Zukunft auf die jüngeren Generatio-
nen verlagert.

Die Character-Driven Documentary 
„Terra Xplore" rückt als Kompass in Le-
bensfragen und für „Mental Health” die 
Psychologie, Neurobiologie und Sozio-
logie in den Fokus.

Drama-Miniserie „Push“ über die beruf-
lichen und privaten Herausforderungen 
dreier Hebammen.

Fortsetzung der Serie „Fritzie – der Him-
mel muss warten“ über eine krebskran-
ke Lehrerin.

Beziehung, Sexualität und Identität
Identität und Beziehungen als elemen-

tare soziale Bedürfnisse sind auch 
2023/24 Thema in zahlreichen 
Programmen des ZDF. In Filmen, 
Serien oder in Dokumentationen. 

Crime-Dramedy-Serie „Nowher-
esville“ über fünf Teenager-Mäd-
chen in Norwegen.

Weiterentwicklung der Serie 
„ECHT", die authentisch das Le-
ben von Jugendlichen abbildet. 
Für TV, ZDFmediathek und You-
Tube. 

Im Challenge-Realityformat „Mo-
dern Love“ stellen sich Paare 
spielerisch ihren Beziehungspro-
blemen.

„Wie wollen wir lieben?”: 3-teilige 
ARTE-Doku über das Verhältnis 
von Liebe, Sexualität und Freiheit. 
Die Web-only-Serie „Rurangi” 
über einen transgender-Aktivis-
ten.

Spielfilm und Web-Serie „Clas-
hing Differences“ werfen einen 
kritischen und ironischen Blick in 
die Welt feministischer Aktivistin-
nen.

Fortsetzung der Instant-Fiction-

Serie  „Loving Her“ über eine jun-
ge lesbische Frau in Berlin nach 
dem Studium.

Instant-Fiction-Serie „WatchMe“ 
um drei Personen, die sich als 
Darstellerinnen und Darsteller  auf 
einer Pornoplattform versuchen.

Wissenschaftsabend auf 3sat mit 
der Dokumentation „Unser Sex-
leben – wann liebe ich wen und 
warum?“ und anschließender Dis-
kussion „Perfekter Sex“ bei „Sco-
bel“.

Themenfilm „Juli tanzt“ als Mu-
sical für jüngere Zuschauer zum 
Thema Bodyshaming.

Deutsche Szene
3sat-Dokumentarfilm „Auf der 
Kippe“ über die Folgen der De-
industrialisierung in der Lausitz.

Fortsetzung der Serie „Doktor 
Ballouz“ über einen libanesisch-
stämmigen Arzt in der Uckermark. 

In dem 3sat-Dokumentarfilm 
„Deutschlandlieder“ wird die Ge-
schichte der türkisch-deutschen 
Musikszene erzählt.

Ziel

Das ZDF macht ein Programm 
für die Bürgerinnen und Bürger 
Deutschlands. Wir informieren 
die Menschen nicht nur über 
Aktuelles, sondern beraten die 
Menschen bei den Entschei-
dungen, die sie im täglichen 
Leben treffen müssen. 

Deshalb machen wir Journalis-
mus auf Augenhöhe und tau-
schen uns mit den Bürgerinnen 
und Bürger über ihre Sorgen 
und Nöte aus. Den Besonder-
heiten der verschiedenen Re-
gionen, auch im Verhältnis Ost-
West und Nord-Süd wird dabei 
Rechnung getragen.

Traditionsreiche Verbraucher-
magazine wie „WISO" und 
„Volle Kanne" sowie neuere 
Formate wie „terra Xplore" 
oder „Soll ich…?“ bieten Men-
schen aller Altersgruppen Hilfe 
und Orientierung im täglichen 
Leben. 

Die Abbildung vielfältiger Le-
bensrealitäten ist eine feste 
Konstante in der Umsetzung al-
ler journalistischen, aber auch 
fiktionalen wie unterhaltenden 
Formate. Sie befördern Ver-
ständnis und Empathie in einer 
komplexen Welt, und leisten 
damit einen wichtigen Beitrag 
zum gesellschaftlichen Zusam-
menhalt.

Um die Bedürfnisse und In-
teressen der Menschen in 
Deutschland noch besser zu 
verstehen, baut das ZDF zudem 
ein bundesweites Publikums-
panel auf.

D
as ZD
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Das Format „Soll ich...?“ konfron-
tiert Menschen um die 30
mit essenziellen Lebensfragen - 
und zeigt mögliche Folgen einer  
Entscheidung.
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Geplante Maßnahmen
2/2

Drama-Mini-Serie „We are Fa-
mily“ im Umfeld der Ballroom- 
und Voguing-Szene.

Fortsetzung der Make-up-
Challenge-Show „Glow Up“ 
mit Riccardo Simonetti.

Religion und Lebensfragen
Zugang zu Glauben, Haltung 
und Sinnhaftigkeit im Leben 
bieten regelmäßig ZDF-Mar-
ken wie 37° sowie dokumen-
tarische Schwerpunkte und 
Fiktion. 

Fortsetzung der 37°Leben-
Reihe „Warum glaubst Du?“ 
angesichts zunehmender kul-
tureller und religiöser Vielfalt 
in der Gesellschaft. 

Die O-Ton-Reportagen auf 
37°-YouTube mit Menschen in 
schwierigen Lebenssituatio-
nen als Orientierungshilfe. 

Dokumentationen und Doku-
Serien zu den Themen Glaube 
und Religion auf ARTE, z.B. 
„Wie Götter speisen” und „Wa-
rum glauben wir”.

Fernsehfilm über eine zerrüt-
tete Familie, die im Angesicht 
des Todes versucht, sich ein-
ander wieder anzunähern.

Thematisierung der Trauerbe-
wältigung im hochrangig be-
setzten Drama „Laufen“. 

Kriminalität
Das Leben in einem kriminellen 
Umfeld und die Auswirkung 
von Straftaten auf die Betrof-
fenen beleuchten diverse Se-
rien und Dokumentationen.
Internationale Mediatheks-Se-
rie „Riding in Darkness“ über 
Manipulation und Missbrauch 
im Pferdesport. 

Drama „Wir haben einen Deal“ 
zum Thema Missbrauch im 
Fußball.

Die Serie „Rosaria“ erzählt das 
deutsche Mafia-Milieu aus ei-
ner weiblichen Perspektive.

Die ZDFinfo Doku-Serie „Bluts-
bande – Clans in Berlin“ zeigt 
das Leben innerhalb der Paral-
lelgesellschaft auch jenseits 
von Kriminalität und mit gro-
ßem Anteil miterlebbarer Le-
bensrealität. 

Umwelt, Wirtschaft und Er-
nährung 
Themen, die zum Verständnis 
globaler Wirtschaftszusam-
menhänge beitragen und die 
die Bürger bei der Bewältigung 
des Alltags beschäftigen, wid-
men sich Regelsendungen im 
TV und auf den Social-Media-
Kanälen des ZDF.

Klima- und Nachhaltigkeits-
themen werden in "planet e." 
gestärkt. "WISO" liefert wö-
chentlich Fakten und Antwor-
ten auf Verbraucherfragen.

Informative und unterhaltsa-
me Auseinandersetzung mit 
dem Thema Lebensmittel auf 
dem YouTube-Kanal „ZDFbes-
seresser“. 

Das Angebot „Die Geldin“ ver-
sammelt auf Instagram eine 
weibliche Community rund um 
das Thema Geld und Finanzen.

Diversität und Inklusion
In der Unterhaltung und im 
Sport wird zukünftig verstärkt 
auf eine diverse Besetzung bei 
Themen und der Teilnehmen-
den geachtet.

Eine möglichst diverse und 
die Gesellschaftsrealität ab-
bildende Besetzung von Ra-
te-Panels, Kandidaten und 

Expertinnen wird in Unter-
haltungssendungen wie Talk-
shows angestrebt.

Mit dem Ausbau der Sphinx-
Expertinnendatenbank soll 
eine paritätisch ausgewoge-
ne Beratung der Redaktionen 
durch die Abteilung Archiv, 
Information, Dokumentation 
erreicht werden.

Berichterstattung von den 
„Special Olympic World 
Games“ (2023) und den Para-
lympics in Paris 2024.

Zweiteiler „Liebe kennt keinen 
Unterschied“ über zwei Ju-
gendliche mit Downsyndrom.

Im Factual-Entertainment-
Format „The Write-Offs“ wer-
den Menschen mit Lese- und 
Schreibschwäche gecoacht.
 
Community-Arbeit
Der Austausch der Redaktio-
nen mit dem Publikum, aber 
auch die Diskussionen der 
Nutzenden untereinander ist 
ein wichtiger Bestandteil der 
Präsenz auf verschiedenen So-
cial-Media-Kanälen, wie z. B. 
von „Terra X", „37°" oder „un-
bubble". Er stärkt die positive 
Wahrnehmung und das Ver-
trauen in das ZDF als öffent-
lich-rechtlicher Sender. 

D
as ZD
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Jochen Breyer 
verfolgt das Ziel 
des ZDF den Men-
schen in seinen 
Reportagen „un-
voreingenommen 
und zugewandt, 
gleichzeitig 
kompromisslos, 
kritisch und unbe-
quem“¹ nahezu-
kommen. 

2
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Programmbewertungen

Ermittlung der Zustimmungswerte bei Befragun-
gen zur Erfüllung von Nutzungsmotiven.

Ermittlung und Auswertung im Rahmen des Auf-
baus eines nationalen Publikumspanels.

Regelmäßige Ermittlung und redaktionelle Aus-
wertung in qualitativen Studien und Sendungs-
tests (20x/Jahr).

Befragung zum Brandlove-Potential von Sendun-
gen. 

Vielfaltsdarstellung

Meinungsvielfalt sowie vielfältige Darstellung der 
Gesellschaft und der Regionen in Deutschland. 
Erhöhung der Zustimmungswerte.

Vielfalt der Mitwirkenden 

off-screen: Fortsetzung des Gendermonitors in 
der Fiktion und weitere Erhöhung des Frauenan-
teils. Zur systematischen Erfassung der Vielfalt in 
allen Genres ist der Aufbau einer Datenbank er-
forderlich.

on-screen: Erstmalige systematische  Erfassung 
und Auswertung von Geschlecht und Alter durch 
KI-gesteuertes Analysetool.

Kompetenzzuschreibung

Die Bevölkerung schreibt dem ZDF wei-
terhin hohe Genrekompetenz im Bereich 
"Beraten" zu (Ziel: Platz 1 oder 2).
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Geplante Maßnahmen 
1/2

Serien 
Das ZDF steigert in 2023/2024 die 
Genrevielfalt des fiktionalen Erzählens 
zulasten des weiterhin beliebten Krimi-
genres. Wenig erzählte Themenwelten 
und Milieus stehen dabei besonders im 
Fokus. Hierzu zählen: 

High-End-Serie „Der Schwarm“ als in-
ternationale Koproduktion mit umfang-
reichem Begleitprogramm zum Thema 
Ozeane und Ökologie.

Eventserie „Die zweite Welle“ über die 
Nachwirkungen der Tsunami-Katastro-
phe von 2004 auf das Leben einer Grup-
pe von Freunden.

Eventserie „Gestern waren wir noch Kin-
der“ über eine Teenagerin, die nach ei-
ner Familientragödie die Verantwortung 
für ihre Geschwister übernehmen muss.

Workplace-Dramedy „Hotel Mondial“ 
mit vier Frauen im Mittelpunkt einer Be-
rufsfamilie in einem Schweriner Hotel.

Finale von „Sløborn“, in dem die jungen 
Protagonistinnen und Protagonisten im 
Katastrophen-Szenario finale Entschei-
dungen über ihr Zusammenleben tref-
fen müssen. 

In der Thriller-Serie „Doing Good“ ste-
hen drei Frauen in einer NGO vor dem 
Dilemma, Schlechtes tun zu müssen, 
um Gutes zu erreichen.

Jugendserie „Feelings“ über ein Teen-
ager-Mädchen, das zu ihrem Vater aufs 
Land zieht und auf ein Familiengeheim-
nis stößt. 

Fortsetzung der Comedyserien/Sit-
coms „Deadlines“, „Doppelhaushälfte“ 
und „Ich dich auch!“ über das Leben 
jüngerer und ZDF-ferner Zielgruppen.

Abenteuerserie „Race to the Pole“ mit 
BBC und France TV nach dem Erfolg von 
"In 80 Tagen um die Welt" 

Serienadaption des Enid Blyton-Klas-
sikers „Fünf Freunde“ in Koproduktion 

mit der BBC.

Serie „The Cum-Ex-Files“ als 
schwarz-humorige Übersetzung 
des Steuerbetrug-Skandals.

Europäische Miniserie „The Kol-
lective“ über eine junge inter-
nationale Recherchegruppe auf 
Basis des Recherche-Netzwerks 
„Bellingcat".

Wiedereinstellung von rund 1200 
Kultsendungen und Klassikern 
wie „Der Alte“, „Der Landarzt“ 
oder „Forsthaus Falkenau“ in die 
ZDFmediathek. Als Event-Live-
stream und Video-on-Demand-
Angebot anlässlich von „60 Jah-
re ZDF“.

Ausbau des Videoangebots 
„ZDFchen“ für Fernsehanfänger, 
u. a. mit der 3D-Neuauflage von 
„Grisu, der kleine Drache“.

Doku-Serien 
Das ZDF baut 2023/2024 den 
Anteil serieller Dokumentati-
ons-Formate aus. Insbesondere 
ZDFinfo wird sein Angebot für die 
non-linearen Ausspielwege wei-
terentwickeln. 

Innerhalb eines breiten Themen-
spektrums von Politik über Kul-
tur bis Sport werden vielfältige 
gesellschaftsrelevante Themen 
aufgegriffen, wie z. B. die fünf-
teiligen Dokumentarfilm-Serie 
über den Anschlag auf den Berli-
ner Breitscheidplatz 2016 oder in 
„Tschernobyl - Die Katastrophe".

Filme  
Das ZDF verfolgt 2023/2024 
das Ziel, im Filmbereich mit ge-
sellschaftlich relevanten Themen 
mehr Auffälligkeit zu erzeugen. 

In „Dreamland – tödliche Ge-
schäfte“ gerät ein Professor in 
der Schmerzmittelforschung in 
Konflikt mit seinem Auftragge-
ber. Ergänzung durch 37°-Do-
kumentation zur Opioid-Krise in 
den USA.

Eventfilm „Kati Witt – zwischen 
Kür und Pflicht“ über zwei Frauen 
aus zwei Generationen, die sich 
nach Ende der DDR neu positio-
nieren müssen.

Adaption der Novelle „Der Schim-
melreiter“ als nordfriesisches 
Drama zum Thema Klimawandel.

Ziel

Gemeinsame Erlebnisse ver-
binden ebenso wie der Aus-
tausch darüber, wie wir in einer 
Gesellschaft miteinander leben 
wollen. Mal auf emotionaler, 
mal auf kommunikativer oder 
intellektueller Ebene. Das ZDF 
schafft Räume für diese Erfah-
rungen. 

Durch sportliche Großveran-
staltungen wie Olympische 
Spiele, Fußball-Weltmeister-
schaften oder andere interna-
tionale Sportwettbewerbe. 

Durch große unterhaltende
Familien-Shows, emotional
bewegende Serien und fiktio-
nale Highlights wie „Gestern 
waren wir noch Kinder“ oder 
die Öko-Thriller-Serie „Der 
Schwarm“. 

Durch kulturelle Events mit 
Weltklassekünstlern auf den 
Oper-, Theater- und Festival-
bühnen. 

Und mit Formaten, die der Viel-
falt verschiedener Meinungen 
zu kontroversen Themen Raum 
geben und Menschen mitein-
ander in den Austausch brin-
gen. Von TV-Sendungen „may-
brit illner“ und „Markus Lanz“ 
bis zum jungen YouTube-Kanal 
„unbubble“.

Ziel: Neue Diskursformen und 
-plattformen, wie hier bei Psycho-
loge Leon Windscheid, der mit 
zwei Antagonisten diskutiert.
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Geplante Maßnahmen 
2/2

Sport als Event für alle
Das ZDF verfolgt das Ziel von 
allen gesellschaftlichen Sport-
ereignissen umfangreich und 
in effizienter Zusammenarbeit 
mit der ARD zu berichten. 

Dabei soll ein stärkerer Fokus 
auf den Wettbewerben der 
Frauen liegen. Zusätzliche Im-
pulse sollen durch crossmedi-
al genutzte Übertragungsrech-
te entstehen.

Übertragungen u.a. der Hand-
ball WM und EM, den Finals 
2023/2024, der Frauen-Fuß-
ball-WM, der Fußball-EM der 
Männer in Deutschland, der 
Olympischen Sommerspiele 
und Paralympics 2024 in Pa-
ris. Liveübertragungen und 
Hintergrundberichte im TV, auf 
sportstudio.de sowie auf Tik-
Tok und YouTube. 

Diskurs fördern
Das ZDF investiert in Formate, 
die den Diskurs über unser Zu-
sammenleben fördern. Hierzu 
zählen beispielsweise: 

Der erfolgreiche YouTube-
Kanal „unbubble“ wird um 
das spielerische Meinungs-
Tausch-Format „Unter Ande-
ren“ erweitert.

„Das Literarische Quartett“ 
präsentiert auf der Buchmesse 
Leipzig eine U21-Ausgabe mit 
junger Perspektive.

Den existenziellen Fragen der 
Menschheit widmet sich Ha-
rald Lesch in den „Großen 
Fragen“ („Terra X") sowie in 
„Lesch sieht Schwartz“ mit 
Theologe Thomas Schwartz.

Der ZDFneo-Late-Night-Talk 

„Studio Schmitt“ mit Podcas-
ter und Talker Tommi Schmitt 
wird für eine junge Zielgrup-
pe fortgesetzt und es wird an 
neuen Konzepten mit dem Pro-
tagonisten gearbeitet. 

YouTube Live mit Harald Lesch 
und Expertinnen und Experten 
zur Klimakonferenz. Nutzende 
können sich live beteiligen.

Die wöchentliche Umwelt-Do-
kumentation „planet e.“ wird 
inhaltlich mit einem Fokus auf 
Klimafragen und jüngere Nut-
zergruppen weiterentwickelt.

Ausbau junger Show- und 
Comedyangebote
Sendungen wie „heute-show“, 
„ZDF Magazin Royale“, „Die 
Anstalt“, „Aurel Original“ und 
„Bosetti will reden“ bieten An-
lass zur Diskussion über aktu-
elle Themen und Missstände. 
Die Vielfalt in der Comedy wird 
darüber hinaus ausgebaut. 

Weitere Formate sollen 
2023/2024 hinzukommen. 
Dazu zählt die Integration des 
Satire-Formats „Browser Bal-
lett“ in die Markenwelt von 
ZDFneo sowie fiktionale Episo-
den im Langformat zu gesell-
schaftspopulären Phänome-
nen.

Gesellschaftsfaktor 
Gaming
Das ZDF bietet neue pro-
grammliche Anknüpfungs-
punkte für Gamer aller Gene-
rationen. 

Hierzu zählt die Überführung 
des wöchentlichen Gaming-
Magazins „Game Two“ von 
funk zu ZDFneo.

Außerdem wird die Quizshow 
für Kinder „1, 2 oder 3“ platt-

formgerecht für das Spiel „Mi-
necraft“ in die Gaming-Welt 
überführt.

Neue Impulse im Bereich 
Factual Entertainment
Das ZDF verfügt über die er-
folgreichsten Factual Enter-
tainment Formate in Deutsch-
land, von „Bares für Rares" am 
Nachmittag über „Die WG“ für 
Kinder und Jugendliche bis hin 
zu Social Factuals am späteren 
Abend („Don't Stop The Mu-
sic“). Diese Programmfarbe 
wird 2023/2024 mit Fokus auf 
jüngerem Publikum für ZDF, 
ZDFneo und die ZDFmediathek 
weiter ausgebaut. 

Musikakzente
Weiterer Ausbau der Musik-
plattform von ARTE mit jähr-
lich über 900 Konzerten aus 
allen Musikgenres, von Klassik 
bis Elektro. 

„Pop Around the Clock“ bei 
3sat, das einen festen Platz im 
Silvesterprogramm hat und in 
der „Summer Edition“ um ak-
tuelle Konzerte ergänzt wird.

Tom Neuwirth schickt in „Mu-
sic Impossible“ Künstlerinnen 
und Künstler unterschiedlicher 
musikalischer Genres in eine 
Challenge - sie tauschen ihre 
jeweiligen Musikrichtungen. 

  
  Ganz junge Zielgruppen 
  (14-24) nutzen lineares Fernsehen, 	    
  um Live-Momente mitzuerleben,  
  wie Nachrichten- und Sportereignisse 	
  sowie Unterhaltungsevents.1

Unterhaltungsshows gehören bei 
jungen Nutzerinnen und Nutzern zu 
den relevantesten Genres. Das ZDF 
gehörte hier 2021 zu den Top5 - 
Sendern.2
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4 Ziel: Öffentlich-rechtliche Unterhaltung 
soll Entspannung und Reibung erzeugen, 
wie bei Aurel Mertz, der in „Aurel Origi-
nal“ ernste Themen mit Humor verbindet 
und so den Spagat zwischen Spaß und 
Ernsthaftigkeit wagt. 

Status 
Quo- 

Zahlen

Der konstruktive Austausch 
über gesellschaftlich rele-
vante, polarisierende Themen 
wird als wichtige Mission des 
ZDF eingeschätzt.317



Programmbewertungen

Ermittlung der Zustimmungswerte bei Befragun-
gen zur Erfüllung von Nutzungsmotiven.

Ermittlung und Auswertung im Rahmen des Auf-
baus eines nationalen Publikumspanels.

Regelmäßige Ermittlung und redaktionelle Aus-
wertung in qualitativen Studien und Sendungs-
tests (20x/Jahr).

Befragung zum Brandlove-Potential von Sendun-
gen.

Kompetenzzuschreibung

Die Bevölkerung schreibt dem ZDF weiterhin 
hohe Genre-Kompetenzen in den Bereichen „Kul-
tur vermitteln“ und „Unterhalten“ zu (Ziel: Platz 1 
oder 2). 
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Vielfaltsdarstellung

Meinungsvielfalt und vielfältige Darstellung der 
Gesellschaft. Erstmalige Erfassung und Auswer-
tung der Zustimmungswerte.

Vielfalt der Mitwirkenden 

off-screen: Fortsetzung des Gendermonitors in 
der Fiktion und weitere Erhöhung des Frauenan-
teils. Zur systematischen Erfassung der Vielfalt in 
allen Genres ist der Aufbau einer Datenbank er-
forderlich.

on-screen: Erstmalige systematische Erfassung 
und Auswertung von Geschlecht und Alter durch 
KI-gesteuertes Analysetool.
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V
ie

lf
al

ts
da

rs
te

llu
ng     

                   Program
m

bew
ertung

en            	

Qualität

Zielsetzung und Messgrößen

18



4

3

2

Kultur vermitteln

Erstmalige  Ermittlung von Zustimmungs-
werten in Studien und Befragungen zu den 
Themenbereichen „Förderung von Gemein-
schaft“, „Darstellung kulturelles Leben“, 
„Thematisierung von Werten und Überzeu-
gungen“, „Anregung, mit anderen über mir 
wichtige Themen zu sprechen“.

Unterhalten

Erstmalige  Ermittlung von Zustimmungs-
werten in Studien und Befragungen zu den 
Themenbereichen „Unterhaltung“, „Ent-
spannung“, „Spannung“, „Gemeinschaft 
und Zugehörigkeit“.

Beraten

Erstmalige Ermittlung von Zustimmungs-
werten in Studien und Befragungen zu den 
Themenbereichen „Anregungen für Alltag“, 
„Darstellung von Lebenswirklichkeit“, „Mit-
fühlen mit anderen“, „mit eigenen Sorgen 
ernst genommen werden“.

Bilden

Erstmalige  Ermittlung von Zustimmungs-
werten in Studien und Befragungen zu den 
Themenbereichen „Lernen“, „Zusammen-
hänge verstehen“, „Situationen und Mei-
nung anderer nachvollziehen“, „Anstoß, 
weiter über ein Thema nachzudenken“. 

Informieren

Erstmalige Ermittlung von Zustimmungs-
werten in Studien und Befragungen zu den 
Themenbereichen „Verlässliche Informatio-
nen“, „für mich wichtige Themen“, „Eigene 
Meinung bilden“, „die Welt besser verste-
hen“.
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Geplante Maßnahmen 
1/2

ZDF als Auftraggeber
Das ZDF plant 2023/2024, jährlich Pro-
duktionen im Wert von über 800 Mio € 
zu beauftragen, mindestens zwei Drittel 
davon an unabhängige Produzentinnen 
und Produzenten. Das ZDF will mit die-
sem Auftragsvolumen größter Einzelauf-
traggeber im deutschen Markt bleiben 
und damit ein wesentlicher Wirtschafts-
faktor in der deutschen Filmwirtschaft, 
der dauerhaft Arbeitsplätze sichert. 

Die Förderung kleiner und mittelständi-
scher Produzentinnen und Produzenten 
sichert die Unabhängigkeit in der Pro-
grammbeschaffung und eine starke und 
vielfältige Produktionslandschaft, die 
essenziell für ein qualitätsvolles Pro-
gramm ist. Hierfür werden 2023/2024 
weitere Maßnahmen erfolgen.

Partner der Kreativwirtschaft 
Das ZDF hat das Ziel, erster Ansprech-
partner für Kreative zu sein und intensi-
viert den Austausch über Branchentref-
fen wie den "Tag der Produzentinnen 
und Produzenten" und spezifische Ge-
sprächsformate zu Arbeitsweisen, Ver-
gütungsregelungen und Rahmenbedin-
gungen. Außerdem realisiert das ZDF 
als erster Akteur am Markt eine syste-
matische Befragung zur Zusammen-
arbeit, um diese weiter zu verbessern. 
Wesentliche Informationen werden al-
len Partnern über das Transparenzpor-
tal des ZDF öffentlich bereitgestellt. 

Dem Fachkräftemangel wird das ZDF 
zusammen mit der Kreativwirtschaft mit 
einer Brancheninitiative begegnen.

Das Content-Netzwerk funk geht mit 
der Kreativwirtschaft in einem „Medien-
Macher*innen-Tag“ inklusive Sessions, 
Pitchings und einer Creator Academy in 
den Austausch.

Förderung der Branche in der kreativen 
Weiterentwicklung barrierefreier Attri-
bute wie synthetische Sprache und au-
tomatisiert generierte Untertitel. 

Kooperationen
Gemeinsame Produktion mit der 
ARD bei Sportgroßereignissen 
und Zusammenarbeit bei Maga-
zinsendungen (Morgenmagazin, 
Mittagsmagazin). 

Fortsetzung der Kooperation 
„European Alliance“ zwischen 
den europäischen ÖR-Sende-
anstalten ZDF, Rai und France TV 
mit dem Fokus der gemeinsamen 
Produktion von High-End-Serien 
wie "Der Schwarm" und innova-
tiven Serienprojekten für jüngere 
Zielgruppen. Dadurch Stärkung 
des kulturellen Selbstbewusst-
seins in der europäischen Serien-
produktion und Position des ZDF 
im Wettbewerb.

Fortsetzung der Koproduktions-
gemeinschaft zwischen ZDF/
ORF/SRF zur Herstellung von 
Produktionen über Genres und 
Grenzen hinweg für den deutsch-
sprachigen Raum. 

Fortsetzung der strategischen 
Partnerschaft mit BBC und BBC 
Studios zur gemeinsamen Kon-
zept- und Stoffentwicklung und 

deren Realisation.

Dem Ausbau und der Pflege von 
strategischen Partnerschaften 
wird 2023/2024 besondere Auf-
merksamkeit gewidmet, darunter 
Nordvision (Verbund der skan-
dinavischen ÖR-Sender) sowie 
weitere europäische und nicht-
europäische Partner. 

Ausbau des ARTE-Partnernetz-
werks aus europäischen öffent-
lich-rechtlichen Fernsehsendern, 
insbesondere in den baltischen 
und nordeuropäischen Ländern. 

Steigerung der Anzahl von euro-
päischen und internationalen Ko-
produktionen für den Dokumen-
tarfilm- und Spielfilmbereich, 
u.a. bei ARTE.

Die Kollektion „ArteKino Clas-
sics“ für TV und Web macht das 
europäische Filmerbe europaweit 
in sechs Untertitelfassungen auf 
arte.tv verfügbar. In Kooperation 
mit dem Kinematheksverbund 
ACE (Association of European 
Cinémathèques).

Ziel

Das ZDF macht Programm für 
das Publikum. Darüber hinaus  
wirkt es in die Gesellschaft. 

Durch die intensive Zusam-
menarbeit mit der Kreativwirt-
schaft und der Förderung von 
Branchenentwicklungen unter-
stützt das ZDF dauerhaft einen 
wichtigen Wirtschaftszweig in 
Deutschland und Europa und 
trägt durch die Etablierung 
und Durchführung grüner Pro-
duktionsweisen zu einer nach-
haltig ressourcenschonenden 
Industrie bei. Die voranschrei-
tende Umstellung auf klima-
schonende Produktion ist ein 
wesentlicher Bestandteil der 
Anstrengungen auf dem Weg 
zur Klimaneutralität des ZDF. 

Beim Ausbau technischer In-
novationen bei Bild- und Ton-
qualität ist das ZDF Treiber und 
Katalysator mit dem Ziel eines 
optimierten Nutzungserlebnis-
ses. 

In Zusammenarbeit mit öffent-
lich-rechtlichen Partnern auf 
nationaler und europäischer 
Ebene können Herstellungs-
kosten gemindert und Pro-
grammrechte erweitert wer-
den. Diese Maßnahmen helfen 
u. a., den digitalen Wandel mit-
zufinanzieren.

In vielfältigen Kooperationen 
mit Institutionen der Zivilge-
sellschaft pflegt das ZDF ein 
Netzwerk mit demokratisch 
orientierten Organisationen 
und Multiplikatoren. In der Zu-
sammenarbeit mit Kultur-, For-
schungs- und Bildungseinrich-
tungen entstehen Werte auf 
beiden Seiten, frei zugänglich 
und zum Nutzen aller Bürger.
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Ziel: Rahmenbedingungen für 
internationale Koproduktionen 
aus Deutschland verbessern, wie 
hier bei der Thriller-Serie „Der 
Schwarm“, die unter ZDF-Feder-
führung entstanden ist. 
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Geplante Maßnahmen  
2/2

Kooperationen
Das ZDF plant den Ausbau der 
Kooperationen mit der Zivil-
gesellschaft und will diese Zu-
sammenarbeit für das eigene 
Angebot stärker nutzbar ma-
chen. 

Im Forschungsprojekt „Public 
Spaces Incubator“ plant das 
ZDF gemeinsam mit vier inter-
nationalen Partnern, einen 
neuen Ansatz für Interaktion 
und Diskurs im digitalen Raum 
zu erforschen. Ausgangspunkt 
sind die Interessen der Nutze-
rinnen und Nutzer. 

Realisierung eines Entwick-
lungsprojekts mit der Univer-
sitätsbibliothek Leipzig zur 
Entwicklung eines Recherche-
portals über die Metadaten der 
archivierten ZDF-Sendungen 
seit 1963 für Wissenschaft 
und Forschung.

Verstärkte Kooperation mit 
Wissenschaftsorganisationen. 
Erstes derartiges Projekt mit 
der Deutschen UNESCO-Kom-
mission, dem Geomar Helm-
holtz-Zentrum für Ozean-
forschung und der Stiftung 
Deutsches Meeresmuseum 
für eine interaktive Scrollytel-
ling-Anwendung zur Event-Se-
rie „Der Schwarm“. Ziel ist die 
Vermittlung von Wissen und 
Problemstellungen des Le-
bensraums Ozean.

Im Projekt „Terra X vor Ort“ 
werden zukünftig ZDF-Inhalte 
in Ausstellungen namhafter 
Museen und Gedenkstätten 
über einen QR-Code zur Verfü-
gung gestellt.  

Musikszene
Die Vielfalt der Musik soll mit 
Fokus auf nonlineare Ausspiel-
wege gesteigert werden. Im 
linearen Programm soll neben 
etablierten Künstlerinnen und 
Künstler auch Nachwuchs-
talenten eine Bühne geboten 
werden, z.B. in der „Giovanni 
Zarrella Show", dem „ZDF-
Fernsehgarten" der „JazzBalti-
ca",  sowie bei "aspekte" und 
im "moma café".

Theater
Das ZDF setzt bei Theater auf 
Exzellenz. Hierzu zählen die 
Übertragung herausragender 
deutscher Theaterproduktio-
nen vom 60. Theatertreffen in 
Berlin und die Vergabe des 
3sat-Preises 2023 und 2024 
für künstlerisch-innovative 
Leistungen.

Ausbildungsförderung
Das ZDF dehnt seine Unter-
stützung aus durch Beteili-
gung sowie Initiierung innova-
tiver Fördermaßnahmen. 

ZDFneo und „Das kleine Fern-
sehspiel" unterstützen das 
Mentoringprogramm „Into the 
Wild“ für junge Filmemache-
rinnen und Filmemacher an 
deutschen Filmhochschulen. 

Unterstützung der Stand-Up-
Szene und junger Comedy-Ta-
lente durch Innovationspro-
jekte bei funk, ZDFneo und 
ZDFmediathek wie "Chaos Co-
medy Club", "Aurel Original" 
und Neuentwicklungen.

Fortbildungs-Initiative „Euro-
pean Writers Club“ zur Quali-
fizierung von Autorinnen und 
Autoren für internationale Ko-
produktionen, um sie konkur-
renzfähig mit den globalen 
Wettbewerbern zu machen. 

Klimaschonende Produk-
tionsweise
Das ZDF hat das Ziel, sich 
stärker an den ökologischen 
Standards des Arbeitskreises 
Green Shooting auszurichten. 
In Abhängigkeit von der An-
erkennung der anfallenden 
Mehrkosten durch die KEF 
wird das ZDF  den Anteil sei-
ner nachhaltig produzierten 
Auftrags- und Koproduktionen 
sukzessive weiter ausbauen. 

Wert jährlicher
Produktionsaufträge¹

800 Mio €
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Ziel: Das ZDF will beste Arbeitsbedingungen 
für herausragende Kreativleistungen bieten, 
wie hier bei „Gestern waren wir noch Kinder“ 
mit Julia Beautx (Stand 02/2023: 21 Millionen 

Status 
Quo- 

Zahlen

Ziel: Beauftragung  
unabhängiger Produzent-

innen und Produzenten  

66 %+
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Branchenwirkung 

Studie zum Ansehen des ZDF in der Zusammen-
arbeit des ZDF mit der Kreativwirtschaft.

Die Projektanzahl von fiktionalen Projekten zur 
Nachwuchsförderung in Höhe von 25/Jahr soll 
unter schwierigen Marktbedingungen gehalten 
werden.

Mindestens 50 Prozent der fiktionalen Auftrags-
produktionen sollen nach den ökologischen Min-
deststandards des Arbeitskreises „Green Shoo-
ting" produziert werden.

Gesellschaftsrelevanz 

Erstmalige Entwicklung eines systematischen 
„Resonanzindex“ zur Messung der Wahrnehmung 
des ZDF-Programms in der publizistischen Öffent-
lichkeit.

Auszeichnungsstatistik
Anzahl der Preise und Auszeichnungen von ZDF-
Programmen soll auf hohem Niveau gehalten wer-
den.

Kooperationen
Systematische Erfassung der Zusammenarbeit mit 
Institutionen der Zivilgesellschaft mit dem Ziel, 
ihre Zahl zu erhöhen.
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Beitragsakzeptanz 

Ergreifung von Maßnahmen zur Erhöhung 
der Akzeptanz in der Bevölkerung, z. B. Dia-
logformate mit Bürgerinnen und Bürgern. 

Erstmalige Ermittlung Zustimmungsgrad 
durch Publikumsbefragungen zur Aussage: 
„Das ZDF ist aufgrund seines gesellschaft-
lichen und persönlichen Wertes für mich 
den Betrag von 4,69 Euro im Monat wert“.

Wahrgenommener Wert für alle

Erstmalige Ermittlung Zustimmungsgrad 
durch Publikumsbefragungen zum ZDF-
Programm: „Programm dient gesellschaft-
lichem Zusammenhalt“, „ÖR-Alleinstellung 
des Angebots (im Gegensatz zu kommer-
ziellen Anbietern)“, „bietet wichtige Inhalte 
für Gesellschaft“.
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Qualitäts- und Programmrichtlinien für die ZDF-Angebote 
(Sendungen und Telemedien) in der Fassung vom 30.06.2023 
Veröffentlicht auf der Unternehmensseite des ZDF (zdf.de/unternehmen) im Bereich 
„Rechtsgrundlagen und Vorschriften“. 

Die Angebote des ZDF im Programm- und Telemedienbereich dienen den 
demokratischen, sozialen und kulturellen Bedürfnissen der Gesellschaft. Hierfür stellt 
das ZDF ein inhaltlich umfassendes Gesamtangebot für alle gesellschaftlichen Gruppen 
bereit. Diese unterstützen in ihrer Gesamtheit die freie individuelle und öffentliche 
Meinungsbildung und sind auf diese Weise eine Grundlage für die 
Persönlichkeitsentfaltung und die demokratische Ordnung. Die Angebote des ZDF 
fördern die gesellschaftliche und europäische Integration sowie die internationale 
Verständigung. Für alle Angebote des ZDF sind die Grundsätze der Unabhängigkeit, 
Objektivität, Ausgewogenheit und Meinungsvielfalt leitend. 

Die Angebote des ZDF achten das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland. Der 
Auftrag des ZDF als eine von allen Bundesländern getragene Anstalt findet seine 
Grundlage in den geltenden Gesetzen. Neben den Grundsätzen des ZDFStaatsvertrags 
(§§ 5–11) und den Anforderungen des Medienstaatsvertrags sind die nachfolgenden 
Richtlinien die Grundlage für die Gestaltung der ZDF-Angebote im linearen und im non-
linearen Bereich.

Der ZDF-Fernsehrat stellt diese Richtlinien einschließlich der Qualitätsstandards und 
standardisierter Prozesse zu deren Überprüfung entsprechend seiner Aufgaben nach 
§ 31 Abs. 4 Medienstaatsvertrag auf. Sie sind gemeinsam mit den gesetzlichen 
Regelungen Basis für seine kontinuierliche Programmbegleitung und -überprüfung.

I. Grundwerte und journalistisch-redaktionelle Grundprinzipien

(1) Das gesamte Angebot wahrt die Würde des Menschen, seine Freiheit und
Eigenverantwortlichkeit. Die Persönlichkeitsrechte jedes Menschen werden geachtet.

(2) Die Angebote leisten einen wichtigen Beitrag zur Anerkennung der vom
Grundgesetz geschützten Werteordnung. Besondere Beachtung verdienen die Ehrfurcht
vor dem menschlichen Leben, die körperliche Unversehrtheit die Förderung und
Erhaltung der natürlichen Grundlagen des Lebens sowie die Bereitschaft zum
freiwilligen Engagement für das Gemeinwohl.

(3) Die Angebote erleichtern dem Einzelnen die eigene Urteilsbildung und
Werteorientierung. Sie fördern eine freie individuelle und öffentliche Meinungsbildung,
erhellen Hintergründe sowie Zusammenhänge und unterstützen die Einordnung und
Gewichtung der Informationen. Sie tragen dazu bei, Falschnachrichten aufzudecken
und einzuordnen.

(4) Jede Berichterstattung orientiert sich konsequent am Ziel der Sachlichkeit und
Wahrheit. Sollten trotz Überprüfung Zweifel an der Zuverlässigkeit einer Quelle bleiben,
werden diese zum Ausdruck gebracht.

(5) Nachrichten und Kommentare werden getrennt, Kommentare zudem als persönliche
Stellungnahme gekennzeichnet.

II. Gesellschaftliche Vielfalt

(1) Die Angebote richten sich an Menschen aus allen Teilen der Gesellschaft. Sie
bilden dabei die gesellschaftliche Vielfalt ab und thematisieren die unterschiedlichen
Lebenswirklichkeiten.



(2) Die Angebote fördern das wechselseitige Verständnis für unterschiedliche
Lebenssituationen in der Gesellschaft sowie den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Das
gilt insbesondere bei der programmlichen Darstellung von Ehe, Familie und weiteren
Formen des Zusammenlebens von Menschen.

(3) Das ZDF trägt dem Jugendmedienschutz durchgängig Rechnung.

(4) Das ZDF fördert mit seinen programmlichen Angeboten Diversität und Inklusion
ebenso wie Gleichstellung und Chancengerechtigkeit. Dabei strebt es umfassende
Barrierefreiheit an.

(5) Die Telemedien des ZDF leisten auch einen Beitrag zur Sicherung der
Vielfalt,Glaubwürdigkeit und Unabhängigkeit der sozialen Medien.

(6) Die Angebote informieren umfassend, beraten, unterhalten und tragen zu
Bildung und Kultur bei. Sie ermutigen zu kritischem Denken, regen zum Dialog
und Respekt vor anderen Meinungen an.

(7) Die Angebote sind geprägt durch Sorgfalt in der Darstellung von und Achtung
gegenüber ethischen und religiösen Überzeugungen, die Orientierung für Frieden,
Freiheit und Gerechtigkeit vermitteln. Die Angebote zeigen die Vielfalt des
religiösen Lebens in Deutschland und weltweit, ohne dieses herabzuwürdigen.
Sie fördern die Religionsfreiheit und den konstruktiven Dialog zwischen den
Religionen.

III. Demokratie und Kultur

(1) Das ZDF unterstützt mit seinen Angeboten die Grundsätze des demokratischen
und sozialen Rechtsstaates im Sinne des Grundgesetzes und fördert die
Anerkennung der Rechtsordnung. Die Angebote sind zu einer kritischen
Haltung gegenüber allen Erscheinungen verpflichtet, die sich gegen
Demokratie und Rechtsstaat richten.

(2) In den Angeboten kommen unterschiedliche Meinungen zum Ausdruck. Die
Angebote zielen darauf ab, das Verständnis zwischen den verschiedenen
politischen, sozialen und gesellschaftlichen Gruppen zu unterstützen. Das ZDF
stärkt durch sachgemäße Information die politische Urteilsfähigkeit. Es stellt
Aufgaben und Entscheidungsmöglichkeiten dar, um die Übernahme von
Verantwortung zu fördern. Eine wichtige Aufgabe ist es, die Pluralität im
politischen Meinungsbildungsprozess sowohl auf nationaler, europäischer und auch auf
internationaler Ebene abzubilden.

(3) Sie informieren über die deutsche und europäische Wirklichkeit umfassend und
bieten einen Überblick über das Weltgeschehen.

(4) Zum Auftrag gehören Angebote zur deutschen und europäischen Geschichte
und zur Vielfalt der Regionen in Deutschland. Das ZDF stellt die Vielfalt des
kulturellen Erbes dar und zeigt das kulturelle Leben der Gegenwart.

(5) Die Angebote fördern den gesellschaftlichen Zusammenhalt in Deutschland und
unterstützen das Verständnis für die Bedeutung eines Lebens in Frieden, Freiheit und
Gerechtigkeit. Regionale Themen und Schauplätze aller Länder in Deutschland erhalten
in den Angeboten ein angemessenes Gewicht.

(6) Sie dienen der friedlichen Verständigung unter den Völkern und der Achtung des
Selbstbestimmungsrechtes aller Menschen.



(7) Die Angebote fördern die europäische Integration. Sie eröffnen allen Zuschauern
die Möglichkeit, sich ein Bild über die deutsche Wirklichkeit zu verschaffen.

(8) Im Gesamtangebot ist die Wirkung von Gewaltdarstellungen zu berücksichtigen.
Die Angebote dürfen keine verrohende oder verhetzende Wirkung haben. Die
Darstellung von kriminellen Handlungen, Sucht oder Gewalt darf nicht vorbildlich
wirken oder zur Nachahmung anregen. Hinweise auf Strafe oder Wiedergutmachung
sowie auf Behandlungs- und Heilungsmöglichkeiten sollen nicht fehlen.

IV. Qualitätsstandards

(1) Die Angebote entsprechen qualitativ hochstehenden inhaltlichen und formalen
fachlichen Standards. Der ZDF-Fernsehrat überprüft die Einhaltung dieser Standards im
Rahmen seiner kontinuierlichen Programmbegleitung sowie des Monitorings der vom
Intendanten regelmäßig vorgelegten Selbstverpflichtungserklärung und der vom
Fernsehrat genehmigten Telemedienkonzepte.

(2) Die Angebote dienen durch Darstellung der wesentlichen Quellen der eigenen
Meinungsbildung. Sie dürfen dabei nicht durch Weglassen wichtiger Tatsachen, durch
Verfälschung oder durch Suggestivmethoden die persönliche Entscheidung zu
bestimmen versuchen. Der Quellenschutz ist zu beachten. Bei der Wiedergabe von
Umfragen gibt das ZDF ausdrücklich an, ob es sich um eine repräsentative
Meinungsumfrage handelt.

(3) Das Angebot ist insgesamt zur Ausgewogenheit und Überparteilichkeit verpflichtet.
Einzelne Angebote, die einen Standpunkt allein oder überwiegend zur Geltung bringen,
bedürfen eines entsprechenden Ausgleichs an anderer Stelle. Wenn in einem Angebot
zu strittigen Fragen eine bestimmte Meinung vertreten wird, so wird möglichst auf
ergänzende Angebote hingewiesen.

(4) Es ist darauf zu achten, dass gegensätzliche Standpunkte möglichst gleichwertig
behandelt werden. Meinungen und Werturteile über Personen oder Tatbestände sind
als persönliche oder redaktionelle Meinung zu erkennen. Sie entsprechen dem Gebot
journalistischer Fairness. Das ZDF trägt bei Angeboten, die informierende und
unterhaltende Elemente miteinander verknüpfen, der Unterscheidbarkeit von
Sachverhaltsdarstellung und Meinungselementen in angemessener Weise Rechnung.

(5) Die Programme enthalten einen wesentlichen Anteil an Eigenproduktionen sowie an
Auftrags- und Gemeinschaftsproduktionen aus dem deutschsprachigen und
europäischen Raum. Der Hauptteil der für Spielfilme, Fernsehspiele, Serien,
Dokumentarsendungen und vergleichbare Produktionen vorgesehenen Sendezeit soll
europäischen Werken vorbehalten werden.

(6) In der Berichterstattung über Straftaten wird die Zugehörigkeit der Verdächtigen
oder Täter zu einer religiösen, ethnischen oder anderen Gruppierung nur dann erwähnt,
wenn ein begründeter Sachbezug für das Verständnis des Berichts oder Vorgangs
besteht. Besonders ist zu beachten, dass die Erwähnung Vorurteile schüren könnte.

(7) Die inhaltliche Richtigkeit der vom ZDF verbreiteten Telemedien wird durch
regelmäßige Überprüfung und Aktualisierung gewährleistet. Sollen in den Telemedien
Inhalte auf Dauer dokumentiert werden, wird ein möglicher Aktualitätsverlust, soweit
zweckmäßig, durch Angabe des Erstellungszeitpunkts deutlich gemacht.

(8) Das ZDF wirkt gegenüber seinen Mitarbeitenden und Dritten darauf hin, dass diese
durch ihre eigenen Beiträge auf Drittplattformen nicht den Eindruck erwecken,
redaktionell vom ZDF verantwortete Inhalte zu veröffentlichen.



(9) Das Setzen inhaltsbezogener Links, mit denen auf Angebote Dritter verwiesen wird, 
bedarf besonderer redaktioneller Sorgfalt. Inhaltsbezogene Links dienen der 
unmittelbaren Ergänzung, Vertiefung oder Erläuterung eines Eigeninhalts. Dabei ist auf 
Wechselwirkungen zwischen dem Drittangebot einerseits und dem Ansehen sowie der 
Glaubwürdigkeit der ZDF-Telemedien andererseits zu achten. Im Übrigen wird bei der 
Anbringung von Links stets deutlich gemacht, dass der Nutzer das Angebot des ZDF 
verlässt. 

(10) Chats werden während ihres gesamten Verlaufs durch eine Moderation 
redaktionell begleitet. Sie werden mit Teilnahmeregeln und zahlenmäßigen 
Teilnahmebegrenzungen versehen, soweit dies zur Gewährleistung der redaktionellen 
Begleitung geboten erscheint. Chats und Foren machen deutlich, dass es sich bei den 
Äußerungen Dritter nicht um solche des ZDF handelt. 

(11) Im Übrigen sind die Richtlinien für die Verbreitung von ZDFTelemedienangeboten 
auf Drittplattformen zu beachten. 
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Der ZDF KOMPASS …

dient der Aufgabe, die AKZEPTANZ des 
öffentlich-rechtlichen Angebots in der 
Bevölkerung kontinuierlich zu prüfen.

macht die Analyse, Steuerung und Auswertung
der programmlichen Ziele des ZDF (festgelegt in 
der Selbstverpflichtungserklärung) transparent.

gibt dadurch Aufsichtsgremien, ZDF-
Geschäftsleitung und Programmmachern eine 
verlässliche Orientierung.

wird durch Externe Sachverständige begleitet, 
von denen die methodische und operative 
Anwendung des ZDF KOMPASS aus 
wissenschaftlicher Sicht begutachtet wird.

Im Kontakt mit dem Publikum

Das bundesweite PUBLIKUMSPANEL
ZDFmitreden ist fester Bestanteil des 
KOMPASS und ermöglicht den 
permanenten Dialog mit den 
Nutzenden für Feedback und Anregung 
zur Programmherstellung, Erfüllung des 
Auftrags und zum  Einbezug in die 
Entwicklungsarbeit. 

Repräsentative Befragungen, wie 
z.B. halbjährlich über die
Forschungsgruppe Wahlen sowie den
Image- und Markentrend, geben
den Programmverantwortlichen
regelmäßige Erkenntnisse zur
Steuerung des Angebots.

Der eigene Anspruch ist die Voraussetzung für hohe 
messbare Qualität des Angebots

Die journalistische Unabhängigkeit und Sorgfalt ist 
unveränderbares Selbstverständnis aller Mitarbeitenden
im ZDF.

Exzellenz, Innovation und Kreativität sind ständige 
Herausforderung im Arbeitsalltag im ZDF sowie in der 
Zusammenarbeit mit der Kreativwirtschaft.

setzt die ausreichende NUTZUNG der ZDF-Angebote auf allen
linearen und digitalen Ausspielwegen ins Zentrum, denn diese 
bildet die Grundlage für Akzeptanz. 

misst die QUALITÄT des Programms über verbindliche, 
zuschauerorientierte Kriterien. Von der abgebildeten Vielfalt 
an Themen, Meinungen und Personen bis zur Barrierefreiheit 
der Inhalte.

bezieht die Perspektive der Auftragserfüllung mit ein: Er misst 
die WIRKUNG des Angebots auf den Programmauftrag, von 
Information bis Kultur, bei den Nutzenden. www.zdf.de/kompass

So sichert der ZDF KOMPASS die Qualität des ZDF-Angebots
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ZDFmitreden ist…

eine neue Partizipationsform:
Schafft bundesweit Teilhabe, Transparenz und 
Reaktionsmöglichkeit für die Bevölkerung an das ZDF.

ein Messinstrument für Public Value Impact: 
Misst Leistungsindikatoren des ZDF, z.B. zur 
Qualitätswahrnehmung, Wirkung und Akzeptanz des 
Angebots.

ein Resonanzraum für Redaktionen: 
Bietet eine einfache Befragungsmöglichkeit mit 
zeitnaher Einbindung der Antworten in Sendungen, 
Themenfindung, Bewertung von Angeboten, Einbezug 
von Publikum in Entwicklungsprozesse u. a.

ein Rückkanal in Ergänzung zu Social Media:
Ermöglicht qualitatives Feedback der Nutzenden ohne 
negative Begleiteffekte der Aufmerksamkeitsökonomie 
des Social Media Bereichs. 

Registrierung: Teilnehmende 
registrieren sich Online einmalig im 
Panel mit Vorname und E-Mailadresse 
(Double Opt-In). Über einen kurzen 
Registrierungsfragebogen werden 
soziodemografische Daten erfasst.

Teilnahme: Mitglieder im Panel werden 
per E-Mail zu Befragungen eingeladen. 
Sie können die Umfragen über einen 
Link in der E-Mail erreichen und im 
Browser beantworten. Das ZDF strebt 
die Größe von 50.000 Panelisten an.

Taktung: Mitglieder des Panels 
bekommen etwa 1x pro Woche eine 
Einladung zu einer Befragung.

Motivation: Es erfolgt keine monetäre 
Vergütung der Teilnehmenden. 
Mitglieder erhalten monatlich 
Newsletter, die über die Erkenntnisse 
und Ableitungen aus den Befragungen 
informieren und auf Einbindungen ins 
Programm hinweisen. Den 
Teilnehmenden wird so verdeutlich, 
dass sie gehört werden.

Start: 12.07.2023

Datenanalyse und Qualitätssicherung:
Die Auswertung, Analyse und Gewichtung der Daten erfolgt in Begleitung des 
wissenschaftlichen Beraters PD Dr. Jan Pablo Burgard (Universität Trier). Zudem
erfolgt eine Begutachtung durch externe Sachverständige des Fernsehrates.

Prävention von Datenmanipulation:
Maßnahmen zur Vermeidung von Mehrfachanmeldungen wurden getroffen und ein 
Maßnahmenkatalog zur Qualitätssicherung des Panels entwickelt. 

Datenschutz:
Daten werden nur so veröffentlicht, dass keine Bezugnahme zu Einzelpersonen 
möglich ist. DSGVO-konformer Datenschutz ist gewährleistet und in eigener 
Datenschutzerklärung für das Projekt dokumentiert.

www.zdf.de/kompass

So ermöglicht das Publikumspanel ZDFmitreden Partizipation
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